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Sieht so die Zukunft des Skifahrens aus?
Schneemangel bedroht die Ski-Gebiete. Günther Aloys 
sucht mit seinem WORKSHOP ISCHGL alternative Kon-
zepte. Ergebnis: Slope Gliding. Statt der Abfahrt auf Ski-
ern schwebt man hier mit einem kleinen Ballon talwärts.
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Steiermark. Der Spät-
frost in den vergangenen 
14 Tage hat laut Österrei-
chischer Hagelversiche-
rung bei heimischen 
Obst- und Weinbauern 
einen Schaden von insge-
samt 56 Millionen Euro 
verursacht. Am stärksten 
traf es die Steiermark mit 
37 Millionen, gefolgt von 
NÖ mit 17 Millionen. „Es 
sind rund 50 Prozent der 

steirischen Obstbauflä-
che betroffen, aber wir 
erwarten insgesamt eine 
normale Ernte“, sagte 
Herbert Muster von der 
steirischen Landwirt-
schaftskammer. Es soll 
wieder wärmer werden.

Schäden.   „Besonders in 
der Nacht von Sonntag 
auf Montag gab es eine 
deutliche Schädigung“, 
so Muster, zuständig für 

Kernobstberatung der 
Kammer, am Freitag. Be-
sonders tief seien die Tem-
peraturen im oststeiri-
schen Bezirk Weiz gewe-
sen, wo die meisten Obst-
baubetriebe der Steier-
mark zu finden seien. 
Dort machen die Äpfel, 
die momentan gerade 
einmal murmelgroß 
sind, 80 Prozent der Obst-
baufläche aus. „Das güns-
tige Blühwetter davor hat 
aber für eine starke Blüte 
gesorgt, das kompensiert 
das Ganze“, so Muster.  Er 
rechne mit „Qualitätsein-
bußen in einigen Fällen“. 

Obst- und Weinbauern 
leiden wegen Spätfrost

Wein. Neben den Obst-
bauern, die Schäden in 
Höhe von 32 Millionen 
Euro verzeichneten traf 
es auch die Weinbauern 
in der Steiermark: Der 
Schaden wird auf fünf 
Millionen geschätzt. 

Spätfrost sorgte für 
Millionen-Schäden
37 Millionen Euro allein in der Steiermark

Salzburg/Kärnten. Auf 
der Großglockner Hoch-
alpenstraße ist am Frei-
tag der alljährliche 
„Durchstich“ erfolgt. Die 
Rotationspflüge, die sich 
von Salzburger und 
Kärntner Seite vorge-
arbeitet haben, trafen am 
Hochtor, der Passhöhe in 
2.504 Metern Höhe, zu-
sammen. Die Panorama-
straße wurde damit vom 

Schnee befreit und wird 
am Samstag für den Ver-
kehr freigegeben. Die 
Stichstraßen zur Kaiser-
Franz-Josefs-Höhe und 
zur Edelweiß-Spitze sol-
len in wenigen Tagen si-
cher befahrbar sein.

Wie der Straßenbetrei-
ber GROHAG mitteilte, 
hatten die Räumtrupps 
heuer mit viel mehr 
Schnee als in den Jahren 

zuvor und mit herausfor-
dernden Wetterbedin-
gungen zu kämpfen. 
Während zunächst fast 
schon sommerliche Tem-
peraturen herrschten, 
sorgte die Kaltfront der 
vergangenen eineinhalb 
Wochen für bis zu 120 
Zentimeter Neuschnee, 
starke Windverwehun-
gen und schlechte Sicht.

Der Durchstich am Freitag.

Glockner Hochalpenstraße 
öffnet wieder für Verkehr 

Tirol. Für die Innsbru-
cker Stichwahl um das 
Bürgermeisteramt am 
Sonntag sind 
10.598 Wahlkar-
ten ausgegeben 
worden. Das wa-
ren um 4.240 we-
niger als für die 
1. Runde (14.838), 
so eine Spreche-

rin der Stadt. Möglicher-
weise ein erster Hinweis 
auf die Wahlbeteiligung. 

Diese könnte nach 
dem kräftigen Plus 
im 1. Wahlgang im 
Vergleich zu 2018 - 
60,5 gegenüber 
50,38 Prozent - am 
Sonntag weit nied-
riger ausfallen.

Am Sonntag 
wird gewählt.

Innsbruck: 10.598 Wahlkarten ausgegeben

Erfolgreicher Durchstich ist am Freitag erfolgt

Spätfrost traf die heimischen Obstbauern mit voller Wucht. Ap
a

HEUTE, AM 27. 4.:

URFAHRANER  
FRÜHJAHRSMARKT
10 Uhr: Eröffnung mit Prangerschützen, 
Bieranstich & Kepler Blasorchester  
Tipp: 10–11 Uhr Freifahrten auf den Schau-

stellergeschäften, gratis 
Urfahranermarkt-Münze!

www.urfahranermarkt.at
 /UrfahranerMarktLinz


